
Erinnerung an Adelsgeschlechter
Förderverein des Dieburger Museums hat zwei historische Grabmäler restaurieren lassen

Von Michael Prasch

DIEBURG. Der Verein der
Freunde und Förderer des
Dieburger Museums hat
zwei Grabmä1er restaurieren
lassen, die an der Dieburger
Wallfahrtskirche an die Frei-
herrn von Fechenbach und
von Nordeck zur Rabenau
erinnern. Vor allem die Fe-
chenbachs hatten bis in das
20.Jahrhundert hinein in
Dieburg ihre §puren hinter-
lassen und noch heute erin-
nern das Fechenbachschloss
und der Fechenbachpark im
§tadtzentrum auch nament-
lich an dieses Adelsge-
schlecht.

Zur Präsentation der voll-
endeten Restaurierung der
beiden Grabmäler hatte
Christine Klostermann als
Vorsitzen de d es Förderverein
eingeladen, darunter auch
den katholischen Stadtpfar-
rer Alexander Vogl, Mu-
seumsleiter Lothar Lammer
und die Vorsitzende des Die-
burger H eimatvereins, Maria
Bauer.

Der Förderverein ist in Die-
burg ebenso wie der Heimat-
verein bestrebt, das histori-
sche Erbe der Stadt zu be-
wahren. Christine Kloster-
mann dankte den Förderern,
die die Restaurierung der
Grabmäl er möglich gemacht
haben.
Die Arbeiten hatte über

Wochen hinweg der Die"
burger Steinmetz und Res-
taurator Richard Löbig über-
nommen, der vor einigen
Jahren einen Brunnen aus
Sandstein mit Bezug auf die
Antike direkt am Fechen-
bachschloss und dem Mu-
seum gestaltet hat. Von ihm
stammt auch die künstleri-
sche Gestaltung des Ver-
kehrskreisels nahe der evan-
gelischen Kirche, die an die
legendären Dieburger Drei-
ecks-Rennen erinnert, die in-
zwischen alt gewordenen
Dieburgern unvergessliche
Erinnerungen aus der Kin-
derzeit geblieben sind.
Die Grabmäler standen

einst auf dem ehemaligen

Friedhof bei der Wallfahrts-
kirche, der bis I 895 genutzt
und dann durch einen neuen
Friedhof an der Groß-Um-
städter Straße ersetzt wurde.

Wie Christine Klostermann
erläuterte, waren die Grab-
steine der Freiherren bei der
Auflösung des Friedhofs, aus
dem 1ängst der parkähnlich
ausgestaltete Wallf ahrtsplatz
vor dem Außenaltar gewor-
den ist, direkt an der Mauer
der jahrhundertealten Kirche
platziert worden.

Weitere Grabsteine
an der 0stseite

Andere markante Grabstei-
ne des ehemaligen Friedhofs
wurden übrigens an der Ost-
seite der ehemaligen Fried-
hofsmauer in der Nachbar-
schaft des ehemaligen Toten-
häuschens gestellt.

Das älteste der beiden res-
taurierten Crabmäler ist be-
sonders aufwändig gestaltet,
wie auch Restaurator Ri-
chard Löbig erwähnre. Da
wurde feiner helier Sand-
stein verarbeitet, sogar Mar-
mor aus ltalien und dunkler
Stein aus Schweden.

Das Grabmal ist dem am
24. November 1892 verstor-
benen Reichsfreiherrn Hugo
von Fechenbach-Lauden-
bach und seiner Frau Anna,
Freifrau von Fechenbach-
Laudenbach, einer gebore-
nen Freiin von Nordeck zur
Rabenau gewidmet, die
ihren Mann lange überlebte
und I920 bestattet wurde.
Der zweite Grabstein ist

ebenfalls aus Sandstein ge-
staltet, aber deutlich einfa-
cher. Er ist der Familie der
Freiherrn von Nordeck zur
Rabenau gewidmet und er-

innert an Wilhelm, den
großherzo glich-hessischen
Forstmeister, der im April
1862 starb und an Charlotte,
dle ihm im November i8B8
folgte. Die Freiherrn von
Nordeck waren aus ,,ver-
wandschaftlichem Anlass"
nach Dieburg gezogen.

Christine Klostermann sag-
te, die großzügigen Spenden
der Sparkasse, der Volks-
bank des Heimatvereins und
der Mitglieder des Förder-
verein hätten die recht auf-
wändige Restaurierung der.
Grabsteine möglich ge-
macht. Diese Arbeiten seien
sehr zeitintensiv gewesen,
so Restaurator Löbig und er-
läuterte die einzelnen
Arbeitsschritle von der Säu-
berung bis zur Stabilisie-
rung. Das geschah alles di-
rekt vor Ort und nicht in
einer Werkstatt.

Die Familie der von Fe-
chenbachs, die in Dieburg
eine zeitlang eine Rolle spiel"
te, tauchte namentlich be-
reits um 1214 am Main auf.
Hochrangige militärische Be-
fehlshaber und Geistliche
begleiten die Ceschichte, wie
etwa ein Georg Karl von Fe-
chenbach, der von 1749 bis
1805 Fürstbischof von Würz-
burg war. Ein von Fechen-
bach war sogar zum ersten
Ehrenbürger von Aschaffen-
burg ernannt worden. In
Dieburg hatte Friedrich von
Fechenbach 1842 das dama-
lige Ulnerschlösschen erwor-
ben und es im noch be-
stehenden klassizistischen
Stil umbauen lassen - das
heutige Feehenbachschloss.
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DerVerein der Freunde und Förderer des Dieburger Museums hat zwei Grabmäler restaurieren lassen, die an Adelsgeschlechter erin-
nern. Das Foto zeigt die Vorsitzende des Fördervereins, Christine Klostermann, und Restaurator Richard Löbig vor dem Fechenbach-
Grabmal, das besonders aufwändig gestaltet ist. Foto: Michael prasch
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Freunde und Förderer
Museum Schloss Fechenbach Dieburg e.V"

Freunde und Förderer Schloss Fechenbach Dieburg e. V,

Sparkasse Dieburg
-Zweckverbandssparkas se-

Sitz Groß-Umstadt
z.Hd. Frau Herr
St. P6ray-Straße2-4
64823 Groß-Umstadt

Mit freundlichen Grüßen

Dieburg, rien 05.12.2023 klAa'in

Einladung

Sehr geehrte Frau Herr,

zur offiziellen Übergabe der restaurierten Grabdenkmäler an die Pfarrei St. Peter und Paul

Freitag, dem 15.12.2A23 um 14.30 Uhr'
auf dem Gelände der Gnadenkappelle

laden wir Sie herzlich ein.

Steinstraße 23 . 6480? Dtcrut5
Telefon 0öA71 -24746
Bankverbindung:
Ve:"einigte Volksbank Maingau eG
BLZ 505 613 15 Ktc. 7 10A 507
DE045056 1 31 50C071 CC50l
GENODE5lOBI-I
Sparkasse Diebui'g
BLZ 508 526 51 Kto 133 1Ch 361
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Christine Klostermann, 1 . Vorsitzende
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iiber Ihr Kommen wtirden wir uns sehr freuen.

Wir bedanken uns gleichzettigflir Ihre großztigige Spende'


